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Österreichs Rolle im Ukraine-Konflikt:
Hilfe und Diplomatie gefragt!

Am 21. Februar 2025 diskutiert Österreich im Parlament
über die Unterstützung der Ukraine drei Jahre nach

Kriegsbeginn.

Wien, Österreich - 

Der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine, der vor drei
Jahren begann, bleibt ein zentrales Thema in der
österreichischen Politik. Anlässlich des Jahrestages fand im
Parlament ein „Ukraine-Roundtable“ mit Vertretern aller großen
Parteien, dem ukrainischen Botschafter Dr. Vasyl Khymynets
und Fachleuten statt. Einzig die FPÖ verweigerte ihre Teilnahme.
Es wurde diskutiert, wie Österreich der Ukraine weiterhin helfen
kann, besonders in dieser schwierigen Zeit, wie Khymynets
betonte, wo viele Menschen unter den Angriffen leiden. „In
diesen schwierigen Zeiten hoffen wir, dass Österreich uns
weiterhin hilft“, sagte er. Vertreter der Grünen und der SPÖ
stellten die Bedeutung der humanitären Hilfe und
psychologischen Betreuung für Rückkehrer in den Vordergrund,
während auch der Gedanke eines nachhaltigen Wiederaufbaus
diskutiert wurde, wie Cornelius Granig von der Ukraine-Hilfe
Österreich vorschlug.

Zur gleichen Zeit leistet Deutschland bedeutende Unterstützung
für ukrainische Flüchtlinge. Über eine Million Menschen aus der
Ukraine leben mittlerweile in Deutschland, viele von ihnen sind
Frauen und Kinder. Die Bundesregierung hat umfassende
Hilfsleistungen eingerichtet, darunter finanzielle Unterstützung



für Unterbringung, deutsche Sprachkurse und Hilfsprojekte wie
„Move“, das sportliche Begegnungen für Kinder und Jugendliche
fördert. Deutschland liefert auch militärische Unterstützung in
Form von Waffen und Ausrüstung, um die Ukraine in ihrem
Widerstand zu unterstützen. Besonders in frontnahen Regionen
liegt der Fokus auf der humanitären Hilfe, da Millionen in akuter
Not sind und auf Unterstützung angewiesen bleiben.

Österreichs Engagement und Deutschlands
Unterstützung

Österreich sieht sich in der Verantwortung, einen Beitrag zur
Unterstützung der Ukraine zu leisten. Im Rahmen des
Gespräches im Parlament wurde deutlich, dass es nicht nur um
materielle Hilfe geht, sondern auch um die Bereitstellung von
psychologischer Unterstützung und Diplomatiediensten. Das Ziel
ist, eine aktive Rolle in der Friedensvermittlung und
humanitären Hilfe zu übernehmen. 

Derweil bleibt Deutschland der zweitgrößte bilaterale Geber für
humanitäre Hilfe in der Ukraine und hat sich verpflichtet, den
dringend benötigten Wiederaufbau zu unterstützen. In enger
Zusammenarbeit mit internationalen Organisationen stellt die
Bundesregierung sicher, dass lebenswichtige Güter wie Wasser
und Nahrung zeitnah die Betroffenen erreichen. Die koordinierte
Unterstützung soll nicht nur kurzfristig helfen, sondern auch
langfristige Perspektiven bieten, um die staatliche
Handlungsfähigkeit der Ukraine zu fördern.
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